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Hilfs- Akt ion

patriotisch

menschlich

£)ie fürchterliche £)roï)Uttg

Ter Sßoftrrtetfier. bort 2)ajelberg, bet meb'
burd) ^iiiuilieittrobitiun unb SRegierung&>

freue als burd) bcruflidjc ©eriffenbeii p
feinem Slntte geïommon, liegt mit ber

äJctturertoaftl in fd)Wcrem Streit, Weil ibm

biefer einen neuen SauftaK ju fur, gemadjt

bat. 2In einem Souutagabenb geraten fte

beim Cdifcumirt aneinanber. 21 Bdjanb
is, a miftige, baf; b' net amoï Woafjt, mia

lang oa Bau is, bu 33asji bu " ruft ber

Sßoftmeifter bem SBafrl über ben £tfd) bim
auf. 9co nimm i halt 's ÜOcafj 's nnri)ft TOo(

an bir", ermibert ber SSßaftI eintönig, obne

bie Sßfetfe bcrausuincbmcu nnb inbem er

bie Jifd)iuKl)baru mit überlegenem Sädjeln

anjroinfert. Soft bagife, bu 5ßa^enlibbl!
Ca jrooarn mod)ft mir bu nimi, bu Sßfloftcts

ftnftla, uub nxtnn'ft bië SBonifaji an Stoïl
net rid)ti gftölft f)oft, nod)a geai) i jun
©rtdjt unb föK ïonnft bir rjintci b'S&afdtyeln

fctjrei'm", freifdjt ber 5ßoftmeifter fo fudjtig
berauf, baß ir)m bic Stimme ûberïibbt,

^et^t erbebt fid) ber iu feiner ^,nnfte[)re

bedeute ï^;aitl ganj langfam unb fauftei
mit ber pfeife mrücf, ein 2Bort bom anbern

abgebneft: Unb i fog bir, afj manu b'jun
@rid)f geaf)ft, no toerb i bir fooê fbiein,

mos no nie! obfd)ciüd)a is, as mann bir

b'^üttn oberm Kopf jammbrenni unb nad)a

bift am [engften Sßoftntoafta gmen, fo moabr

a ©ott iu v>immi isl" Tie Criifcumirtin
tommt gerabe nod) redjt, um bem Sßaftl

bin ',11111 fd)iuören erbobenen 2Irm brunten

ut bellten: Oba SBaftl, ums ©ottSroitttl

net fdjtoörn! 3?aftnbig bi net tneg oau Bau

ftaK!" bittet fie tr)n fleÇentlict). Uub tua

toerb \s, betlige ÏÏRuatta ©ottë bajeüj'S
mir", unb rtadjbetn er bem nod) boïïen

©ïaë ben Warang gemad)t, berlajjt ber

SBaft) bie äßtrtSftube mit einem Stf)iteïï=

fd)ritt, ber mit bem ÏOcaurcrbanbtoerf in

fd)toerent SBtberfbrud) ftebt. Tie üdjfen*
toirrtn ift ibm aber fliuïanf ben tfûfjcn uub

berfberrt ibm im fangen ©ang bie Vaus
füre mit ben besorgten SBorten: 3S>aft(,

äßaftl, ftolt borf) in beine ölten Xogn foa

Uubeil net an! Tu Wirft bod) oau 5ßoft«

moafta net runirn toolin j'toegn oan fuim

bigen SauftaK !" Ter SEBaftI fud)i umfonft

ibre Vmubc non feinen Firmen cbjufdjütteln,
unb i c I5 1 bat fid) aud) nod) ber Sßoftmeifteic

yitobc evfrijrorfeu bor tf)n biugefteïït unb

fdjout ibu hilflos an. Sog's liaba grob

aufft, Was b' uuboaiu(id)s iu Sinn Ijoft;

feid)t fonn i frf)Woad)s 3Betb8biIb 110 um

A-riebu bblfn!" ;.Uort) ein ^(iigeitbticf ber*

ftotften Egerns, bann ruft ber SBaftI mit

brorjenb erhobener §anb bem Sßoftmeiftet

ins ©efid)t: So Will i btrë gfei fogu, nfï

berauffeu is: Ta ^oftfebneef"

fteffas -"
Oa ¥oftfd)iierffunteu "
Waria unb ftofef!" ftöbui ber foft

meifter gebrodjen.

Ca Sßoftfdjnedlnnten Werb i mir bei bir
einrieben (offen, bu Sßqftfinftlü!"

©8 mar m btel. Sfind) furjer S-brad)»

lofigfeit nimmt ber Sßoftmeifter ben Sßaftl

begiifigeub am 2Irm unb jiebt i()it gegen
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urfidele

Kapelle Pfahler
Stimmungsorchester

-Huf bie SBertoüftungen im freien jeigenb,
fagt bas Ticnftmäbdjen: Sel)eu Sie, §err
ißrofeffor, wie es beute nad)f geftürmf bat."

SPrbfeffor: 2Bar,um fjaben Sie mid) nid)t
aufgetoeerr? Sie rotffen ja, baf? id) bei ftür
rnifd)ertt SBetfer bod) ntctjt fd/fafeu fann!"

FI6CHLIN
ift immer
Qualität

1 4

^ i I k8 - ^ k l i o n

menscrilick

Die fürchterlichste Drohung
Tcr Postmeister von Daxelberg, der mch'

durch Familicntradition nnd Regierungs
treue als durch berufliche Gerissenheit zu

seinem Amte gekommen, liegt mit der

Maurerwastl iu schwerem Streit, weil ihm
dieser einen nenen Saustall zu kurz gemacht

hat. An einem Souutagabend geraten sie

beim 'Tchscnwin aneinander. A Schand

is, a mistige, daß d' net amol lvoaßt, wia
lang oa Zan is, dn ^azzi du " ruft dcr

Postmeister dem Wastl über den Tisch

hinauf. No nimm i halt 's Maß 's nächst Mol
an dir", erwidert der Wastl eintönig, ohne

die Pfeife herauszunehmen und indem er

die Zischnachbarn mit überlegenem Lächeln

anzwinkert, Söll vagiß, dn Patzenlippl!
Ta zivoain inochst mir du nimi. dn Pflosta-
kinstla, nnd ivann'st bis Bonifazi an Atoll
net richti gstöllt Host, nocha geah i zun

Gricht nnd söll kannst dir hinta d'Wascheln

schrei'm", kreischt der Postmeister so fuchtig

herauf, dasz ihm die Stimme überkippt,

Jetzt erhebt sich dcr in seiner ^unsichre
verletzte Wastl ganz langsam und sanstet

mil der Pfeife zurück, ein Wort vom andern

abgehackt, Und i sog dir, aß wann d'znn

bricht geahst, nv werd i dir wos spieln,

Ivos no viel obschcilicha is, as wann dir
d'Hüttn oberm ,^opf zammbrennt nnd nacha

bist am lengsteii Poslmvasta gweu, so Ivoahr

a <^>vtt in Himmi is!" Tie Tchseinvirtin
kommt gerade' noch recht, um dem Wastl

den mm schwören erhobenen Arm drunten

zu halten: Oba Wastl, ums »»'ttswilln
net schwörn! Pasindig di nct wcg van Zan

stall!" bittet sie ihn' flehentlich,' lind tua

werd is, heilige Muatta Gotts va zeih 's

mir", und nachdem er dem noch vollen

Glas den Garaus gemacht, verläßt der

Wast! die Wirtsstube mit einem Schnell-

fchritt, der mit dem Maurerbandwerk in

schwerem Widerspruch steht, Tie Tchscu

Wirtin ist ihm aber flink auf den Füßen und

vcrspcrrt ihm im langen Gang die Hans

türe mit de» besvrgten Warten: Wastl,
Wastl, stoll doch in deine vltcn Tvgn koa

ilnheil »et a»! Tu lvirst dvch oa» Post

mvasta uet ruuir» woll» z'ivegn oa»
lumpigen Aanstall!" Ter Wastl such« umsonst

ihre Hände vvn seinen Arme» abzuschütteln,

nnd jetzt hat sich auch noch der Pvstmeister

ziitode erschrocken vor ihn hingestellt nnd

schant ilm hilflos a», Sog's liaba grod

aussi, loos d' unhoainlichs in Zinn Host?

lcicht konn i schwoachs Weibsbild no zun

Friedn hölfil!" Nvch cin Augenblick vcr-

stvckten ^,vgerns, dann rnft dcr Wastl mit

drvhcnd erhobener Hand dem Postmeister

ins Besicht: So ivill i dirs glei sog», aß

herausscn isi 5a Postschncck"
Iessas -"
Oa Postschneckkuuten "

Maria und Josef!" stöhn, der Post

incistcr gebrochen,

5a Postschneckknnten lverd i mir bei dir

eiitrichtn losscu, du Postkinstla!"
Es lvar zn viel. Nach kurzer Zprmb

losigkeit »iniiiit der Pvstmeister den Wastl

begütigend am Arm uud zieht ih» gegen

vis

Kspsllspssklsr
5timmun85orcbe»ter

Auf die Verwüstungen im Freien zeigend,

sagt das Tienstmädchen: Sehe» Zie, Herr
Professvr, ivie es beule »acht gestnrinl hat,"

Professor: Warnm haben Tie mich nicht
aufgeweckt? Sie wissen ja, daß ich bei stür
mische», Wetter doch nicht schlafen kann!"

cj, ilt immer
H u » ì i t S t
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ESPLANADE
Grand Café Tea.Room

Jar Zürich Tabarin
beim Stadttheater

Standig moderne große Orchester

bic ïiiï bei ^errenftube mit ben bentüti»

genben äßorten: SBoftf, mir tootn ^cit=
icius guati Spejln. ÜJiei Slfjnbl, mci Sßoto

unb i baut bas Sßöftmoaftaami in Tard
borg intmo mit tèfycn baridjt unb ja ©ott
loill roirb's oa mci Soiêl madjen. 3 bin bi

btttjn "
Uub mci Slfjnbl nnb mci SSot« toarn

ttnntû in Stjrn äRauramoafto in Tarjbcrg."
n uub i bitt bi ums ©ottötoilln bei

uufva gamilienefjr, tua uns bös net oa mit
ben 5ßoftfd)n"

Qa oa v4>oftfd)iietf roias iu ÜJltnfa fjam."
Kimm eini in bic beffer Stübn, i joafjl

bir oan SauftoU bei @eüer unb Sßfenni
unb toann'ft oa ©fôldjtë mogft, fo berfft'ë
nut fogn, SEßaftl."

Söll mog i fdjoa", bvummclt ber SBaftI
uub folgt ibm frieblid). Uub ',100a äJiaj}?"
ruft bic Crtjfenroirtin. To Ijoft bei ©elt,
SBaftl, unb auf b'Outttung fcfjmbft, baf;
bei mein ßebjeitn oon boanet Jyamili
net a fo a Jrrafjâuëlarunten etnjridjten
6eget)rt." Unb bu, Sßoftmoafta, fogft es

iberoU, baf? i oau Sauftoll nod) oHn Sftegln
bet Kunft gftöllt fjob." geil)! fi nix", titelt
bet Sßoftmeifter glutffid). S&oafet, Sßoft»

uuHifta, bor biet Öeut is gfdjeiter, manu mir
oa Sölauramofta uub oa Sßoftrnoafta jan,
als jtooa Scfjeernfdjloafa, bafteafjft?" ,3un
äßofjl ajiauramoafta!" 3un 2Bor)I Sßoft*

moafta." $,,,,

3ufD§ Sali
Ein mitternächtliches Erlebnis in der Großstadt,

äBäfjrerob meiner Stubienjeit molltc id;
jebes Scineftcr meuigftens jtoeimal an ge

brodjenem öerjen fterben. Eë fam aber
nie fo roeit, toeil fiel) immer im legten ÜJlo»

ment eine mitleibige, meiblicbc Seele fanb,
bic ben örucr) mieber leinuc. %n einem
fdjönen ^rûfjlingëabenb furijtc id) unfere
Kneipe auf, unb bort reifte iu mir bie Er
fenntnië, baf? id) eigentltd) fdjon lange bie
ïodjtei bes Hanfes liebe, in vino veritas!

vwi gehobener Stimmung madjte id)
mid) auf ben ^einttoeg uub legte mir bie
fd)tmingoolte Siebesmerbung, mit ber id)
meine Angebetete au mid) feiten luolltc, 31t

red)t. ©egen SDcitternadjt faut id) beim unb
traf im Vorgarten nidjt ettoa bic w
tunftige Staut, fonbern Suft), bic jur Spar
tei im erften Stod geborte.

Sin ßwfofl baue f i e iu mitternäctjtlidjer
Stunibe bor bie gefdjloffene $auëtitre gcftelli.

Erft toollte id) mit 9Wd)tad)htng tuubci
geben. Ta flagte fic, toeil es ifjr toegen
©erfbätung nid)t möglid) getoefen toar, bie

äBofjnung nod) oor £orfd)Iu|| 51t erreidjen.
Konute id) anbers, als ritterlidj bic £ürc

öffnen! Uebrigens I)ätte id) eë aud) obne
SRitterlidjïeit tun müffen, id) fjätte beim aud)
öraufjcu bleiben tooHen. Sie fdjfüpfte an
mir borbei unb ïjnfctjitc Ieid)ten 3rif?es bic
Srebbe rjinauf.

$ä) glaubte eine gute Tat getan m ba
ben unb fjifjtc mid) boll Sclb|tcrbcbuug am
ïrebbengelânber empor. Qfm erften Stocf
ftanb Suft) oor ber Korrtbortiire unb jam»

10 StticK | £ iOcts

GOLDFLORA
STUMPEN

inerte aufs neu. Stud) Ijier mar fie auëge
[berrt. 3d) mar uiri)t in ber Sage, Reifen

ju fönnen, unb molltc nad) crfolglofein Trü»
ficit meine ©übe erllettern. Ta fdjmiegte fic
fid) an mid) uub gab mir m berftefjen, baf?

fic mit mir geben mödjte.
Teufel! $d) fudjte it)r flar ju madjen,

baf? mir itjr ©efud) auf feinen ßatt er»

toünfdjt fei, toufjte idj bod), bafj meine Er»
forene Suft) nid)t ausfteben tonnte.

Suft) lief? fid) nidjt abfpeifeu unb folgte
mir eiitfad) in ben Tritten. ©or ber ïiire
berfudjte idj nodjmalë, bie Slufbringlidje
roegjutoeifen. UBaë follte id) madjen? £ydj
molltc iiid)t burd) gewalttätige SUtêeinanber
feÇung bas ganje §auê meefen. 3cb f<^I"f?
mein Limmer auf uub bebor ici) ifjr meinen
fonnte, mar fic iu meiner ©übe. Sie rnadjte
es fiel) auf meiner Ottomane bequem uub
fufdjelte fidj in bic Kiffen. Ta?u jafj fic mid)
aus ifjren grof?cn fingen fo bartïbar nnb
bot! Ergebung au, baf? id) etnfad) madjtlos
mar.

Tod) befdjfofj id), fie als Suft ',11 beljau»
beln, ,u'b tleibete mid) für bic SRadji an.
Sie fdjaute mir tufjtg ju. .v)d) mar mit
meinem Satein ?u ßnbe. 3Bcnn id) nur
aufjer ber Ottomane nodj eine anbere 8a

gerftätte getjabt fjätte.
So aber toar idj gejtoungen, mid) neben

2ufl) auf mein gcmol)iites Sett 311 legen.
i'lfs id) fic nun fo ualje bei mir fitïjlte, ba

fonnte id) nidjt i)axt fein. 3bïe fragenbeit
klugen jogen micl) an. ^dj begann fie gait^
fadjte ju ftreidjefn unb flüftertc ifjren 3îa=

men. Ta fdjntiegte fie fid) iu meinen 2lrm.
2lber auf einmal bif; fie mid) fefjr entpfiiib
lid). Ter Sdjmerj reijte mid) bis aufs
Sleufjerfte. Qdj berfor jebe Selbftbeberr=
frijung, nabm Suft) feft in meine Slrme,
trug fie auf ben Salfou unb warf bie ju«
bvinglidjc Ka^e auf ben 33aIIon bes erften
Stodes fjinunter, too fie jämmerlidj fdjrie.

JC.

Dtadj beut übereinftimmenben Urteil bon
SSerfidjerungêfadjIeuten braudjt mau fid)
gar nidjt barüber aufzuregen, baf? (Xfjarftc
C£fjapfiu fein Koftünt" für 50 000 Tollar
unb §arolb Slopb feine Frille für -25 001)

Tollars oerfidjert fjat. ^rber anbere &iU
genoffe fann obne weiteres eine alte, jer=
lumpte -V>ofc ober eine gef tiefte Hornbrille
oljnc ©fäfer für ebenfobtel berftdjern, toenn
er bie entfbredjenbe Prämie oejafjlt.

2Bie man fjört, fpridjt fiel) bic euglifclje
©elerjrtentoeït energtfd) gegen bie iu jüng»
fter ;]cit mieber aufgetaudjtcu Kanaltunnel
projette aus. Ta es liciicrbings mieber er»

toiefen roorben ift, baf? fid) bie Kontinente
roenn aud) fangfam, fo bod) um fo ftdjerer
nähern, fann es böcbftens nod) ein paar
buiibcrttaufenb ^afjre bauern, bis lïuglaub
mit ^ranfreidj territorial bereinigt ift. SBas

foll ba alfo ein ïunnel trii^en? Er bebeutet

nur biitausgeroorfcnes Weib! 8ctflatio

©atirifc^e (^tonif
Ter S3unbeërat bat bie ^erorbmtng über
bic Einfuhr oon © ef r i e r f I e i f dj
iu bem Sinuc renibiert, baf? nunmebr
audj Sbejial jjleifdjftiide, iusbefonbere
3 u n g e n jur Einfuhr 3ugelaffen roer»
beu uub baf? bas Aleifdj inêfunftig ¦ber

grenjtterärjtlidjen Unterfudjung unter»
ftcllt roirb."

Tas bat gerabe nod) gcfefjlt, baf? nod) mefjr
jungen in unifer Sanb etrtgefüfjrt roerben.
¦§at ber üBuubesrat etlrxt bor, auf bte näd)=

ften ^olfsabftimmungcn etroas Qv/oetlä^
figes auf baë Eté ju legen, um es bann jur
rerijteit ^cit, e§ braudjt nidjt ^fingfteu 311

fein, losjulaffeu! T>ie Unterfudjung an ber

©renje toieb imrnerfjin mebr eine 9Jîaf?=

natjme boittifdjer Sßorfidjt fein.

*
33eru. Ter SBunbeërai fjat Ijeute ju ber

Vorlage ber ^iinbesberfammlung betr.
bie 9i e 0 i f i 0 n ber 2£IfotjoIgc
f e g e b u n g Stellung genommen. 2>er

Dcationalrat £>at am 6. T)ejcm;5er ber»

gangenen ^atjres in berfdjiebenen SßunI»

ten abtoeidjenbc S3efd)Iüffe jur Vorlage
bes Stänberates gefafjt. Ter Sunbesrat
fteljt in ben toefentlidjen fünften auf
beut ©oben ber ftänbcrätlidjen S3efd)tuffe.
Er roirb beute nadjmtttag erneut Stellung
neljmen. Tie nationalrätlidje Kommiffion
roirb im Slpril sufammentreten."

SBenn bic neue Stellung bejogen ift unb
eë feftfteljt, baf? audj im Stänberat geftau=
ben mirb unb bie gfeftftellungen ber natio=
ualrätlicljeu Kommiffion umftäit'bebalber
audj jum Sieben fommen, fann man eine
feftftebenbc 23efeftigung ber Sfebifton ftän»
big feftfteßen. Sollte aber ebentueU aud)
bann ber rtdjitge ©oben für bie Stellung»
nafjme immer nod) nidjt gefunben roerben,
foll ju biefem ^merfe ein Sikiggon guter
Erbe aus bem Sluêlanîi sugejogen roerben.

EOLISANA
ALLEN

VO RAN
15

die Ziir der Hcrrenstube mit den demiiti
gendeli Worten: Wastl, mie ivorn zcit-
iems gnati Zpezln. Niei Ahndl, uiei Pom
und i Hain das Postmoastaami in Taxe!
berg imma mit Ehrn varicht nnd so t>ioii

will wird's oa mei Loisl machen. ^ bill di

drum "

Und mei Ahndl und mei Pola warn
imma in Ehrn Manrainvasta in Taxlberg."

^ ud j bitt di ums Gotlswilln vei

nnsra Fainilienehr, ina uns dös nei oa mit
den Postschn-"

Fa oa Postschueck wias in ^iinta ham."
.«imm eini in die besser Ttnbn, i zvahl

dir oan Zanstvll bei Heller und Pfcniii
nnd wann'st oa (>>svlchls mogsl, so derfst's
nilr sog», Wastl."

Söll mög i schoa", brummelt der Wastl
nnd solgt ihm friedlich. Und zwoa Maß?"
ruft die 5chsenwirtin. To Host dei l^eli,
Wastl, nnd ans d'Tuitlung schreibst, daß
bei mein ^ebzeiln vou doaner Famili koa-

ner a so a ^rrahänslakniiten cinzrichicn
begehrt." lind du, Postinoasta, fogst es

iberoll, daß i oa» Saustoll noch olln Regln
der sinnst gstöllt hob." Feiht si nix", nickt

der Postmeister glücklich. Woaßl, Post.
nuxista, vor dia ^ent is gscheiter, Ivann niir
oa Mauramosta und oa Postinoasta san,
als zwoa Teheernsehloasa, vasleahst?" Fun
Wohl Maurauioafta!" Fun Wohl
Postinoasta." H,,zh

Susys Fall
Lin initlei-ii-iàlliclies Lrlekins i» âsr tirollstscli

Während meiner Studienzeit ivollte ich

jedes Semester wenigstens zweimal a» ge

brochenem >>er;e» sterbe». Es kam aber
nie so weit, weil sich iinmer im letzten
Moulent eine mitleidige, weibliche Teele fand,
die de» Bruch ivieder leiniie. An einem
schöne» Frühlingsadend suchte ich »usere
>î»eipe auf, uud dorr reifte iu mir die Er
kennlnis, daß ich eigentlich schou lange die
Rochier des Hauses liebe, ln vino veritas!

gehobener Ttiinmung machte ich
mich a»f den Heimweg iind legte mir die
schwiiiigvolle Licbeswerbuug, mit der ich
meine Angebetete an mich kette» wollte, zw
recht. Gegen Mitternacht kam ich heim »ild
lreif im Vorgarte» nicht etwa die m
knnfiige Braut, sondern Tust), die me Par
lei im ersten Stock gehörte.

Ein Unfall hatte sie in mitternächtlicher
stunde vor die geschlossene Hauslüre gestellt.

Erst wollte ich mit Nichtachtung vorbci
gehen. Ta klagte sic, wcil es ihr ivegen
Verspätung uicht möglich gewesen ivar, die

Wohnung noch vor Torschluß zu erreichen.
.Konnte ich anders, ais ritterlich die Türe

öffneil! Uebrigens hätte ich es auch ohue
Ritterlichkeit tun müssen, ich hätte deuu auch
draußen bleiben wollen. Sie schlüpfte an
mir vorbei nnd huschte leichten Fußes die
Treppe hinauf.

Jch glaubte cinc gutc Tat gctan zu ha
be» lind hißte mich voll Selbslcrhebnng ani
Treppengeländer empor. Im erste» Stock
staiid Tusy vvr der >iorridorlüre und jam-

11) Stück l ^
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merle aufs neu. Anch hier war sie ausgesperrt.

Jch war nicht in der Lage, Helsen

zn können, nnd wollte nach erfolglosem Trösten

mcine Bude erklettern. Ta schmiegte sie

sich au mich und gab mir m verstehen, daß
sie mit mir gehe» möchte.

Tenfei! Jch suchte ihr klar z» mache»,
daß mir ihr Besuch auf keine» Fall er-
wüuschl sci, wußte ich dvch, dasz mcinc Er.
kvrenc S»sy »icht ausstchc» kvimte.

Tust) ließ sich nicht abspeisen und fvlgte
mir einfach in den Tritten. Vor der Türe
versuchte ich nochmals, dic Aufdringliche
ivegznweisen. Was svllle ich mache»? Ich
wollte nicht durch gewalllänge Auseinandersetzung

das gan;e Haus weckcn. Fch schloß
mcin Ziiuiucr auf und bevor ich ihr wehren
t'onnie, ivar sie in meiner Bude. Tie machte
es sich anf meiner Tllomaue bcguein nnd
kuschelte sich in die bissen. Tazu sah sie mich
ans ihren großen Angen so dankbar iind
voll Ergebung an, dasz ich einfach machtlos
ivar.

Toch beschloß ich, sie als ^nfl zn behandeln.

Fch kleidete mich fiir die Nacht an.
Tie sehaine mir ruhig zu. Ich war mit
meinem Latein zn Ende. Wenn ich nur
außer der Tttomanc noch cinc anderc ì!a
gerstätte gehabt hätte.

Tv aber war ich gezwungen, mich uebeu

Tust) auf mein gewohntes Bett zu legen.
Als ich sie nun sv nahe bei mir fühlte, da

kvnute ich nicht hart sein. Ihre fragenden
Augeu wgcii mich au. Fch begann sie ganz
sachte zu streicheln und flüsterte ihren
Namen. Ta schmiegte sie sich in meinen Arm.
Aber auf einmal bis; sie mich schr cinpfind
lich. Ter Tchmerz reiztc mich bis aufs
Aeußerste. Jch verlor jede Selbstbeherrschung,

nahm Snsy fest in meiue Arme,
trug sie auf den Balkon und warf die m
dringliche .Katze aus deu Balkon des ersten
Stockes hinunter, wo sie jämmerlich schrie.

Nach dem übereinstimmenden Urteil von
Versicherungsfachleutcn braucht mau sich

gar nicht darüber aufzuregen, daß Eharlie
Ehaplin sein Kostüm" für 5» 000 Dollar
uud Harold Lloyd seine Brille für Ä 000
Dollars versichert hat. Jeder andere
Zeitgenosse kann ohne wcitcrcs eine alte, zcr-
Ininple Hvsc odcr eine geflickte Hornbrille
vhiic Gläser für ebensoviel versichern, wenn
er die entsprechende Prämie bezahlt.

Wie man hört, spricht sich die englische
l^elehrtenwelt energisch gegen die in jüngster

Feil ivieder aufgetauchten .^analtunnel
Prvjeklc aus. Ta cs neucrdiugs ivieder
erwiesen wvrden ist, daß sich die Kontinente
ivcnn auch langsam, sv dvch um so sicherer
nähern, kann es höchstens noch ein Paar
hnnderltauseiid Fahre dauern, bis England
mil Frankreich territorial vereinigt ist. Was
soll da also ein Tunnel nützen? Er bedeutet

nur hinausgeworfenes Geld! L°r»ari°

Satirische Chronik

Ter Bundesrat hat die Berordnung über
die Einfuhr von Gefrierfleisch
in dem Sinne revidiert, daß nunmehr
auch Spezial Fleischstücke, insbesondere

Zungen, znr Einsuhr zugelassen werden

und daß das Fleisch inskünftig der

grenztierärzllicheu Untersuchung unter-
stellt wird."

Tas hal gerade noch gefehlt, daß noch mehr
Zungen in nnscr Land eingeführt werde».
Hat der Bundesrat etwa vor, auf die nächsten

Volksabstimmungen etwas Zuverlässiges

auf das Eis zu legen, um es dann znr
rechten Zeit, es braucht nicht Pfingsten z»
sein, loszulassen! Die Untersuchung an der

Grenze wird immerhin mehr eine
Maßnahme politischer Vorsicht sein.

-»-

Bern. Ter Buudesrat hat heute zu der

Vorlage der Bnndesversannnlung betr.
die Revision der Alkoholgesetz

g e b u n g Stellung genommen. Der
Nationalrat hat am 6. Dezember ver-
gaugeucu Jahres iu verfchiedeueu Punkten

abweichende Beschlüsse zur Vorlage
dcs Ständerates gefaßt. Der Bundesrat
steht in den wesentlichen Punkten auf
dem Bode» dcr ständerätlichen Beschlüsse.

Er wird heute nachmittag erneut Stellung
nehmen. Die nationalrätliche Kommission
wird im April zusammentreten."

Wcnn dic ncue Stellung bezogen ist und
es feststeht, daß auch im Ständerat gestanden

ivird nnd die Feststellungen der natio-
nalrätlichen .Kommission umständehalber
auch znin Stehen kommen, kaun man eine
feststehende Befestigung der Revision ständig

feststellen. Tollte abcr eventuell auch
dann der richtige Baden für die Ztcllung
nähme immer noch nicht gefunden werden,
soll zn dicscm Zwecke ein Waggon guter
Erde aus dem Ausland zugezogen werde».

Linden
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